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WHhrenddie restlichen Drittligateams bereits 
mehrere Partien in den Beinen hab?n, ist der 
USV Eschen-Mauren II gestern in die Rttck-
runde gestartet. Allerdings ohne Erfolgser
lebnis. Die Schützlinge von Trainer Gerold 
Bisig unterlagen Au-Heerbrugg vor heimi
schem Publikum mit 0:1. Nach dem Gegen
tor war das Spiel erst richtig lanciert. Der 
Gastclub drückte vehement auf den Aus
gleich, scheiterte mit seinen Angriffsbemti-
hungen aber meist schon vor dem gegneri
schen Sechszehnmeterraum. So blieb den 
Kickern des USV. vor' der Pause ein Tbr ver
wehrt. Auch die Gäste tauchten vor Goalie 
Davida selten gefährlich auf, konnten es mit 
der Führung im Rücken aber auch gemäch
licher angehen lassen. Auch in der zweiten 
Hälfte waren die Gastgeber die aktivere 
Mannschaft, die Offensiväktionen verpufften 
aber früh, so dass der gegnerische Torhüter 
einen wenig prickelnden Sonntaghachmittag 
verbrachte. Gegen Ende der Partie prüfte 
Mirko Stoffel den Goalie für einmal. Dieser 
konnte den harten Kopfball des Unterländer 
Stürmers aber abwehren und hielt den Aus
wärtssieg seines Ifeams somit fest. «Das war 
ein sehr kampfbetontes Spiel. Wir konnten 
nicht wie gewünscht agieren, vieles war 
überhastet», erklärte USV-Trainer Gerold 
Bisig, «da es für uns die erste Partie der 
Rückronde war, war uns auch die fehlende 
Spielpraxis anzumerken.» 
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W u m r e K r , S c f a o c f a ,  Z l l c c r ,  V u k i i c  ( 3 8 .  T b -
P r a a n n ) .  B i e t e r ,  S u p p a n ,  f ,  M * .  \ b f t  ( 7 0 . 1  

3:1 U;S) 
Mancr. Hcvcuy, PicWcr, Farick Bachri: Tkoaut Btt-
" —  " Ibut Bücfari. U 5 8 .  L j u f f i ) .  P h i l i p p  B O c h d  ( S S .  T t e o y ) .  M a d u c  B t e h d ,  

j f b u r t c r  ( 4 5 .  O k X ^ C K i f ;  S i i t i ,  M b o u * .  w 
I t a o c a y ,  H e v e u y  u n d  M . B B c h d .  
I k r »  3 7 .  I f t  7 5 . 2 : 0 ;  7 6 .  M e m o  L j t t i f i  2 : 1 ;  8 4 . 3 : 1 .  

Fl—» - Bilm» n 
B a t e n :  K w f m n o ;  V o n  F e i t e n ,  E b e r i e ,  M a i e r h o f e r ,  C h .  F o t c r  
V o g t ,  W i l l e  ( 6 3 .  S t o c k » ) ,  M * r i o  P r i d e  ( 7 2 .  B n i n b a i t ) ,  P i e t n f e -
• K  R u c h  ( 8 1  M a c r i ) .  B ü n l e .  
H i r n  2 4 .  B e r n d  E b e r i e  ( E l f m e t e r )  0 : 1 ;  3 0 .  N i n o  P i t t n f e u  0 : 2 ;  
W . T h o m u  R i t c h  0 : 3 ;  6 8 . 1 : 3 ;  8 5 .  M a o  P S e t r a f e «  1 : 4 .  
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W V  tocfcmM—w l l i D t v i d i :  R a l p h  B ieb cw ch r tt» ,  Z e c h .  
B t t t t n e r  ( 9 0 .  Kßiter);  Z f l o d ,  L o z e r .  K o U e r  ( 8 0 .  T i e z z a ) .  S t e f a n  
B i e b e i a c h u l t e ,  O e n e n ;  S t o f f e l ,  H a a a l e r .  
Tm 18.0:1. 
FC -FCTrirtahirt 
g i n U l ll  Bad«; g u t  b e a M b u c a  T t a r a i n .  2 0 0  Z u a c h a u e r ,  
S c t i k d v t c h t c r  M U e  M W c  ( H e r U a u ) .  
P C  I V t e a c a b a r g :  D .  W i l l e ;  S e k .  T h .  W i l l e ,  H a m e l r o a i m .  F W e r ,  
T a d r f k o f T ,  Z e d e r . P k c i n i .  B e c k ,  B e c k e r ,  U n c h i u  ( a b  3 4 .  M i j i c  
a b  6 4 .  P .  S c h l d k r ) .  
I h m  1 4 )  6 .  A n * ,  £ 0 2 1 .  A n a ,  2 : 1  2 4 .  M a t t h i a s  U n c h i t z  ( E l f 
m e t e r ) .  2 3  8 3 .  T b o m a a  H y u e l m a n n .  
BaMrkaacea: P C  T r i e s e n b a r j  k o m p l e t t .  P C  B u c h t  k o r o p l e u ,  
V E r w w m B i | e n  f f i r  F o t t r  ( 3 .  P o o l ) ,  P. S c h l d k r  ( 8 3 .  F o u l ) ,  P l a u -
v e r w i e »  f ü r  P C B - K e e p e r  Z a n g g c r  ( 8 3 .  T U l i c h k e i l ) .  
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T H e a e a :  T r o i i i o ;  U ä f i ,  A n n a ,  C o r t e » «  ( 7 3 .  H e f t i ) ,  Z u r f l ü h ;  E r 
a t ,  B u r j m e i e r ,  F u z l i ,  R ö c h l i n g ;  S c h u t t  ( 7 0 .  D i  G i r o U m o ) ,  
B e k l n i  ( 7 3 .  B e c k ) .  
G d b t  K a r t e :  P a u l i .  
1 k m  1 0 .  1 : 0 ,  2 0 .  B u i g i n e k r  1 : 1 ,  2 3 .  B c k l e s l  2 : 1 ,  3 0 .  2 : 2 ,  7 8 .  
A m i n  3 : 2 , 7 9 . 3 : 3 , 9 4 . 4 : 3 .  

SOSBl. 
P C  Q u i u  - P C  W a l e n u a d l  2 : 2 .  P C  L i n t h  0 4  - P C  S c h a a n  1 : 1 ,  
FCHmB»-r P C  B a l t e n  1 : 4 .  P C  G i c h e n b a c h  - P C  W e e a e n  
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FC Schaan spielt in Niadarurnan gagan Linth 1:1 
- Nach z m i  Ste-

naala  ka(  da r  FC Scham aveli 
g a g a a l M M M  
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Der FC Linth 04 hat sich über die 
Winterpause personell verstärkt 
und sich de« Aufstieg in die 2. Liga 
Inteiregional als Ziel gesetzt. «Wir 
wussten über ihre Spielstärke be-
scheid und uns war klar, dass fUr 
sie nur ein Sieg zählt. Dementspre
chend habe ich mein Team taktisch 
eingestellt», sagte FC-Schaan-Trai-
ner Roland Jäger. 

Mit aggressivem Vorchecking 
und viel Disziplin wollten die 
Schaaner in Niederumen bestehen 
und zumindest einen Punkt ins 
Ländle entführen. Dies ist ihnen 
auch bestens gelungen. 

Linth 04 begann erwartungsge-
mäss offensiv und erspielte sich ei
ne optische Überlegenheit ohne je
doch wirklich Zählbares zu verbu
chen. Die Liechtensteiner ihrerseits 
setzten die vorgegebene Täktik per
fekt um, störten das Aufbauspiel 
der Gastgeber frühzeitig, gingen 

mutig in die Zweikämpfe und such
ten ihr Glück über geschickt vorge
tragene Konter. 

Und die disziplinierte Mann
schaftsleistung wurde belohnt: Ein 
20-Meter-Knaller (21.) von Bicker 
konnte der Linther Goalie nicht un
ter Kontrolle bringen und Wanger 
drückte das Leder zur Freude der 
Schaaner über die Linie. 

Doch diese Freude währte nicht 
lange. Nur fünf Minuten später 
konnte die FCS-Defensive den 
Ball, nach einem schnell ausge
führten Freistoss, nicht aus dem 
Strafraum befördern und aus einem 
undurchsichtigen Gewühle landete 
dieser im Metz der Gäste. 

Linth verstärkte nun den Druck 
und suchte die rasche Vorentschei
dung. Doch die Mannen von Ro
land Jäger wehrten sich vehement. 
«Sie habeii wirklich alles gegeben, 
gekämpft, wie ich es noch nie er
lebt habe und unser Tormann hat 
einmal mehr sensationell gehal
ten», so der stolze Schaan-Trainer. 

Nach Seitenwechsel dasselbe 
Bild: Linth agierte noch stärker, 
wollte, unbedingt die drei Punkte 
einfahren und holte allein im zwei
ten Durchgang zehn Eckbälle, die 
aber wie alle anderen Versuche er
gebnislos blieben. Schaan setzte 
seine Taktik fort und blieb stets 
über Konter brandgefährlich. So 
kamen sie durch Suppan und Bogo-
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jevic zu zwei hundertprozentigen 
Möglichkeiten, die jedoch vom 
Linth-Keeper vereitelt wurden. 

Verdiente FCR-Niederlage 
Ideenloser FCR unterliegt in Rorschach mit 1:3 

Ball nach der ersten nennenswerten 
Möglichkeit ein erstes Mal aus dem 
Netz fischen. Auch in der zweiten 
Hälfte kamen die Ruggeller nicht in 
Tritt und Hessen den letzten Willen 
vermissen. Durch einen unglück
lich abgefälschten Schuss in der 75. 
Minute mussten die Gäste das 0:2 
hinnehmen. Der eingewechselte 
Memo Ljatifi konnte zwar im 
Gegenzug auf 1:2 verkürzen, die 
Ruggeller Hoffnungen auf einen 
Punktgewinn in der Ferne zerschlu
gen sich dann aber spätestens in der 
84_ Spielminute, als die Rorscha-
cher mit dem Tor Nummer drei den 
Sack zumachten. 

«Dieses Spiel müssen wir so 
schnell als möglich abhaken», so 
Thiiner Tobler abschliessend, «wir 
haben mit dem Abstieg zwar nichts 
mehr zu tun, dennoch wollen wir 
uns als Team weiterentwickeln. Wir 
weiden diese Woche nun daran ar
beiten, um wieder auf die Sieger
strasse zurückkehren zu können.» 

i Ihr 4 m  Pmkt fBr f d n a a .  

Schaan hat aus den letzten drei 
Partien sieben Punkte geholt und 
liegt somit weiterhin im Titelrennen. 

F U S S B A L L  

«Uns fehlte es an Engagement», 
bilanzierte Ruggell-Trainer Giulia-
no Tobler nach der 1:3-Niederlage 
beim FC Rorschach, «es waren kei
ne Zusammenhänge zu erkennen, 
das war eine miserable Darbietung 
von uns.» Eigentlich hätten die 
Unterländer Drittligisten furios in 
das Spiel starten müssen, fanden 
sie doch schon in den Anfangsmi- / neswegs Ubermächtigen Gastgeber 
nuten zahlreiche «hundertprozenti- ihrerseits glänzten mit ihrer Kalt-
ge» Chancen vor. Diese wurden schnäuzigkeit und Messen FCR-Goa-
aber kläglich ausgelassen. Die kei- lie Marxer in der 37. Minute den 
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Wichtiger Punkt 
TMäaenbarg holt in Bucha äin 2:2 
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tenwechsel das gleiche Bild. Beide 
Teams kämpften um jeden Ball und 
Chancen wurden hüben wie drüben 
vergeben. Am Ende hatte Triesen-
berg mehr Glück. Oder besser ge
sagt, mit FCB-Torwart Zanger gin
gen die Nerven durch. 

Doch zunächst sah alles nach ei
nem Sieg des IlMlenfUiuen aus 
Buchs aut, dran bereits nach 21 
Minuten mess es 2:0 für die Gast
geber. Anzi traf zweimal ins 
Schwarze (6, und 21.). Wichtig al
so, dass Matthiiks Ursctots wmig 
später dunk eines Elfmeters aun 
2:1 verkürzte (24>)- Der schnelle 
AnscMutstreffer wirkte sich positiv 
atif die Moral aus. Nach dem Sei-

Nach einem unnötigen Retour-
foul schickte ihn der Schiri frühzei
tig unter die Dusche, Ex-National
spieler Thomas Hanselmann nutzte 
schliesslich den fähigen Freistoss 
zum 2:2-Remis. Die Schlussminu-
ten waren vonder Schlussoffeasive 
der Gastgeber geprägt, die nun alles 
versuchten, um die (bei Punkte doch 
noch zu etgatteffl. Es blieb sdb̂ iBtt-
lich beim gerechten 2:2-Remis. 

Triesan nun Letzter 
Triesen variiert in Uznach mit 3:4 (2:2) 

HZNACH - B a  §aaz MHara PWa, 
iNa da r  FC IHasan In Ibnach d a  

Hiussta. In da r  94. 

In einer kampfbetonten Partie hat
ten die Gastgeber anfänglich Vor
teile und setzten den rc iWeeen 
unter Druck. Folgerichtig gingen 
sie nach zehn Minuten in Führung. 
Dieser TYeflfer rüttelte dk Mannen 
von Itainer Horst Eme aber so 
richdg wach. Fortan hatten sie das 
Spieldiktat inne und wurden für ihr 
beherztes Auftreten prompt be
lohnt. Burgmeier (20.) und Bektest 

(25.) drehten die Partie - leider nur 
vorläufig. Uznach fightete zurück 
und glich nach einer halben Stunde 
seinerseits aus. 

Die zweite Hälfte brachte einen 
offenen Schlagabtausch mit sich. 
Auf beiden Seiten entwickelten 
sich die Strafräume zu Brandher
den. Um ein Erfolgserlebnis brach
ten sich die Triesner unter dem 
Strich selbst, Die erneute FCT-Ftlh-
rung durch Arnus (78.) wurde von 
den Gastgebern dank der Unauf
merksamkeit der Eme-Truppe post
wendend korrigiert. Und als Irie-
sen in der Schlussphase mit aller 
Macht auf den Siegtreffer drängte, 
erzielte diesen praktisch mit dem 
Schlusspfiff der FC Uznach mittels 
blitzsauberem Konter. 


